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Insbesondere vor anstehenden Wahlen wird über Parteien, ihre KandidatInnen und 
Positionen vielfältig diskutiert. VertreterInnen einer Genossenschaft sollten sich öffentlich 
allerdings zurückhaltend äußern. Eine eingetragene Genossenschaft (eG) ist 
Wirtschaftsunternehmen und damit Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuches (HGB) 
und daher zu politischer Neutralität verpflichtet. Was Sie bei politischen Äußerungen zu 
beachten haben, haben wir im Folgenden zusammengestellt. 
 
 
Dürfen sich Genossenschaften im Wahlkampf positionieren?  

 
Genossenschaften sind in erster Linie dem Wohl und der Förderung ihrer Mitglieder 
verpflichtet (Genossenschaftsgesetz, § 1) – dies sollte sich in jeglicher Positionierung 
widerspiegeln. Insofern können Genossenschaften auf Wahlen aufmerksam machen, dazu 
aufrufen zur Wahl zu gehen und sich thematisch positionieren, um zu den für das 
Unternehmen relevanten Themen Stellung zu beziehen. - Dies kann bspw. durch Interviews 
oder eine Veranstaltung mit den zentralen Kandidaten vor Ort geschehen, damit sich die 
Mitglieder und das Umfeld der Genossenschaft ein Bild machen können, welche 
Auswirkungen die jeweilige Wahl hätte.  
 
Grundlegend zu sehen ist, dass eine eingetragene Genossenschaft (eG) ein 
Wirtschaftsunternehmen und damit Kaufmann im Sinne des HGB ist. Es gilt daher die 
politische Neutralität wie sie etwa im Betriebsverfassungsgesetz zum Ausdruck kommt. 
 
Wir empfehlen außerdem eine Karenzzeit von acht Wochen einzuhalten, in der Sie sich vor 
Wahlen nicht mehr politisch positionieren. 
 
 
Dürfen Genossenschaften in ihren Medien (Mitgliederzeitschrift, Website, Facebook, 
etc…) Werbung für einen bestimmten Kandidaten machen?  

 
Genossenschaften dürfen keine Werbung für einen bestimmten Kandidaten machen. 
Wahlempfehlungen sollten daher nicht ausgesprochen werden.  
 
Mitglieder und Vorstände der Genossenschaft können als Privatperson Stellung beziehen, 
dies muss dann aber auch als persönliche Stellungnahme kenntlich gemacht werden. 
 
 
Weitere Informationen  

 
Weitere Informationen zur Rechtsform Genossenschaft und auch zu den Aufgaben der 
Organe erhalten Sie unter folgendem Link:  
 
https://www.wir-leben-genossenschaft.de/de/die-rechtsform-genossenschaft-16.htm 

https://www.wir-leben-genossenschaft.de/de/die-rechtsform-genossenschaft-16.htm

